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(54) Fernbedienungseinrichtung für einen Stellantrieb eines Tores oder eines Kraftfahrzeugs

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Fernbedie-
nungseinrichtung für eine Betätigungseinheit (2.4) ei-
nes Tores oder eines Kraftfahrzeugs mit einer Bedie-
neinheit (1), die eine von einer ersten Steuereinheit (1.1)
betriebene erste Sendeeinheit (1.3) aufweist, und mit ei-
ner Wirkeinheit (2), die eine Empfangseinheit (2.2) auf-
weist und auf Signale des ersten Senders (S1) anspricht
und über eine weitere Steuereinheit (2.1) den Stellan-
trieb betätigt. Eine erhöhte Sicherheit bei der Betätigung
der Fernbedienungseinrichtung wird dadurch erreicht,

dass die Wirkeinheit (2) zum einen eine Sensoreinrich-
tung (2.5), mit der festellbar ist, ob die Betätigungsein-
heit (2.4) ihre Funktion vollständig ausgeführt hat oder
nicht, und mit der ein entsprechendes Zustandssignal
abgebbar ist, und zum ändern eine weitere Sendeein-
heit (2.3) aufweist, mit der das Zustandssignal an eine
in der Bedieneinheit (1) vorgesehene erste Empfangs-
einheit (1.4) übertragbar ist, und dass die Bedieneinheit
(1) eine Anzeigeeinheit (1.2) für den Zustand der Betä-
tigungseinheit (2.4) besitzt (Fig. 1).
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Fernbedie-
nungseinrichtung für eine Betätigungseinheit eines To-
res oder eines Kraftfahrzeugs mit einer Bedieneinheit,
die eine von einer ersten Steuereinheit betriebene erste
Sendeeinheit aufweist, und mit einer Wirkeinheit, die ei-
ne Empfangseinheit aufweist und auf Signale des er-
sten Senders anspricht und über eine weitere Steuer-
einheit den Stellantrieb betätigt.
[0002] Bekannte Fernbedienungseinrichtungen die-
ser Art für den Stellantrieb eines Garagentores oder ei-
nen Fensterheber oder ein Schiebedach eines Kraft-
fahrzeugs weisen in einer Bedieneinheit in Form eines
Handgeräts einen Sender und im Bereich des Garagen-
tores oder des Kraftfahrzeugs eine Wirkeinheit mit ei-
nem Empfänger für das Betätigungssignal auf. Mittels
einer in der Wirkeinheit vorgesehenen Steuereinheit
wird der Stellantrieb angesteuert, um das Garagentor
bzw. das Fenster oder das Dach zu öffnen oder zu
schließen. Nach einer gewissen Zeit geht die Bedien-
person davon aus, dass der Stellbefehl ausgeführt wor-
den ist. Es kann jedoch beispielsweise infolge eines ein-
geklemmten Gegenstandes vorkommen, dass eine Re-
versierbewegung auftritt, so dass das Tor bzw. das Fen-
ster oder das Dach offen stehen bleibt und die Bedien-
person mangels eines direkten Sichtkontakts dies nicht
bemerkt und den fehlerhaften Zustand demzufolge nicht
behebt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Fernbedienungseinrichtung der eingangs genannten
Art bereitzustellen, die eine erhöhte Bedienungssicher-
heit ergibt.
[0004] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. Hiernach ist vorgesehen, dass die
Wirkeinheit zum einen eine Sensoreinrichtung mit der
feststellbar ist, ob die Betätigungseinheit ihre Funktion
vollständig ausgeführt hat oder nicht, und mit der ein
entsprechendes Zustandssignal abgebbar ist, und zum
andern eine weitere Sendeeinheit aufweist, mit der das
Zustandssignal an eine in der Bedieneinheit vorgesehe-
ne erste Empfangseinheit übertragbar ist, und dass die
Bedieneinheit eine Anzeigeeinheit für den Zustand der
Betätigungseinheit besitzt. Mit der Sensoreinrichtung
und dem von dieser erzeugten Zustandssignal sowie
der in der Wirkeinheit vorgesehenen weiteren Sende-
einheit wird in der Bedieneinheit über die darin vorge-
sehene Empfangseinheit und die Anzeigeeinheit der
Bedienperson der jeweilige Zustand des Stellantriebs
mitgeteilt, so dass sie bei Auftreten eines Fehlers den
Stellbefehl wiederholen und den Fehler beheben kann.
[0005] Ein einfacher Aufbau mit einer zuverlässigen
Funktionsweise besteht darin, dass die erste Steuerein-
richtung eine Auswertestufe aufweist, mit der feststell-
bar, ob ein Zustandssignal eingetroffen ist und um wel-
chen Zustand es sich handelt, und dass bei fehlendem

Zustandssignal nach einer vorgegebenen Zeit die Ab-
frage, ob ein Zustandssignal vorliegt, wiederholt wird.
[0006] Weitere Aufbaumöglichkeiten für einen zuver-
lässigen Betrieb können derart ausgeführt sein, dass
ein Fehler-Zustandssignal von der weiteren Sendeein-
heit abgegeben wird, wenn die Sensoreinrichtung inner-
halb einer vorgegebenen Zeit ab Eintreffen eines Stell-
befehls von der Bedieneinheit kein Zustandssignal lie-
fert oder dass mittels der ersten Steuereinheit ein Feh-
ler-Zustandssignal erzeugbar ist, wenn innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ab Auslösung eines von der Bedie-
neinheit an die Wirkeinheit gesandten Stellbefehls kein
Zustandssignal eingetroffen ist.
[0007] Um die Bedienperson zu informieren, dass das
Betätigungssignal bei der Wirkeinheit empfangen wor-
den ist, kann weiter vorteilhaft vorgesehen sein, dass
die weitere Steuereinheit die weitere Sendeeinheit zum
Absenden eines Antwortsignals an die Bedieneinheit
veranlaßt, wenn sie ein Betätigungssignal von der Be-
dieneinheit feststellt.
[0008] Für die Ausgabe der Information sind die
Maßnahmen günstig, dass die Anzeigeeinheit eine op-
tische Anzeige und/oder eine akustische Anzeige auf-
weist.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Blockschaltbild einer Fernbedienungsein-
richtung mit einer Bedieneinheit und einer
Wirkeinheit,

Fig. 2 eine Fernbedienungseinrichtung mit symboli-
scher Darstellung einer Bedieneinheit und ei-
ner Wirkeinheit,

Fig. 3 einen Programmablauf in der Wirkeinheit und

Fig. 4 einen Programmablauf in der Bedieneinheit.

[0010] Fig. 1 zeigt wesentliche Bestandteile einer
Fernbedienungseinrichtung mit einer Bedieneinheit 1,
z. B. einem Handgerät, und einer Wirkeinheit 2, z. B.
einem Garagentorantrieb oder einem Fensterheber
oder Schiebedachschließmechanismus eines Kraft-
fahrzeugs jeweils mit entsprechender Steuereinrich-
tung. In Fig. 2 ist als Wirkeinheit 2 symbolisch ein Kraft-
fahrzeug und als Bedieneinheit 1 ein Handgerät gezeigt.
[0011] Die Bedieneinheit 1 weist, wie aus Fig. 1 er-
sichtlich, eine erste Steuereinheit 1.1 auf, die auf die Be-
tätigung einer Bedientaste hin eine erste Sendeeinheit
1.3 zur Abgabe eines Betätigungssignals ansteuert.
Ferner ist in der Bedieneinheit 1 eine erste Empfangs-
einheit 1.4 vorgesehen, die ein Rückmeldesignal von
der Wirkeinheit 2 empfängt, um über die erste Steuer-
einheit 1.1 eine akustische oder optische Anzeigeein-
heit 1.2 zur Abgabe einer dem Rückmeldesignal ent-
sprechenden Information anzusteuern.
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[0012] Das von der ersten Sendeeinheit 1.3 an die
Wirkeinheit 2 übermittelte Betätigungssignal wird in der
Wirkeinheit 2 von einer weiteren Empfangseinheit 2.2
aufgenommen und einer weiteren Steuereinheit 2.1 zu-
geleitet, um über eine Betätigungseinheit 2.4 das Öff-
nen oder Schließen eines Tores bzw. eines Fensters
oder Daches des Kraftfahrzeugs zu veranlassen. Auf
diese Weise kann auch beispielsweise ein Verriege-
lungsmechanismus einer Kraftfahrzeugtür betätigt wer-
den. Mittels einer Sensoreinrichtung 2.5 wird der Zu-
stand der Betätigungseinheit 2.4 bzw. des Tores, des
Fensters, des Daches oder der Tür oder dergleichen er-
faßt und über die weitere Steuereinheit 2.1 an eine wei-
tere Sendeeinheit 2.3 der Wirkeinheit 2 weitergegeben,
die das Zustandssignal als Rückmeldesignal an die er-
ste Empfangseinheit 1.4 der Bedieneinheit 1 übermit-
telt, so dass die entsprechende Information mit der An-
zeigeeinheit 1.2 angezeigt wird.
[0013] Um einer Bedienperson der Bedieneinheit 1,
z. B. dem Fahrer eines Kraftfahrzeugs, mitzuteilen, dass
die Wirkeinheit 2 ein Betätigungssignal empfangen hat,
kann die weitere Steuereinheit 2.1 derart ausgebildet
sein, dass sie unmittelbar nach dem Empfang des Be-
tätigungssignals die weitere Sendeeinheit 2.3 zur Abga-
be eines entsprechenden Antwortsignals anspricht. Mit-
tels der Anzeigeeinheit 1.2 kann dieses Antwortsignal
getrennt ausgegeben werden. Weiterhin kann die wei-
tere Steuereinheit 2.1 oder aber auch die erste Steuer-
einheit 1.2 so ausgebildet sein, dass sie ein Fehler-Zu-
standssignal erzeugt, wenn innerhalb einer vorgegebe-
nen Zeit von der Sensoreinrichtung 2.5 kein Zustands-
signal gemeldet wird. Eine weitere Ausgestaltungsmög-
lichkeit kann darin bestehen, dass die erste Steuerein-
heit 1.2 von sich aus ein erneutes Betätigungssignal ab-
gibt, wenn innerhalb einer bestimmten Zeit kein Rück-
meldesignal eintrifft, das die Ausführung der
geforderten Betätigung meldet.
[0014] Fig. 4 zeigt einen Programmablauf, wie er in
der Bedieneinheit 1 vorgesehen ist. Zunächst wird der
Programmablauf gestartet, wonach abgefragt wird, ob
und welche Bedientasten betätigt sind. Falls Bedienta-
sten betätigt sind, wird in einem weiteren Schritt das ent-
sprechende Betätigungssignal an das Kraftfahrzeug ge-
sendet, falls keine Bedientaste betätigt ist, wird die Ab-
frage wiederholt. In einem Schritt 6 wird geprüft, ob ein
Zustandssignal vom Kraftfahrzeug angekommen ist.
Falls dies der Fall ist, wird in der Bedieneinheit 1 dieses
Zustandssignal ausgewertet; falls es nicht angekom-
men ist, wird die Abfrage wiederholt. Wird in dem Schritt
7 bei der Auswertung des Zustandssignals ein Fehler
festgestellt, so wird eine entsprechende Information
über die akustische und optische Anzeigeeinheit, z. B.
eine rote Leuchtdiode LED ausgegeben. Danach kann
von der Bedienperson oder auch von der in der Bedie-
neinheit 1 angeordneten ersten Steuereinheit 1.1 aus
der Programmablauf erneut durchgeführt werden. Wird
bei der Auswertung des Zustandssignals im Schritt 7 ein
ordnungsgemäßer Zustand festgestellt, so wird eine

entsprechende akustische und optische, z. B. über eine
grüne Leuchtdiode LED bereitgestellte Anzeige über die
Anzeigeeinheit 1.2 ausgegeben, und der Programmab-
lauf kann gewünschtenfalls für eine weitere Ausführung
eines Be-tätigungssignals wieder in Gang gesetzt wer-
den.
[0015] Fig. 3 zeigt einen Programmablauf in der Wirk-
einheit 2 eines Kraftfahrzeugs. Nach dem Start wird ab-
gefragt, ob das Betätigungssignals von der Bedienein-
heit 1 angekommen ist. Falls dies der Fall ist, wird der
entpsrechende Befehl zum Schließen oder Öffnen oder
Verriegeln oder dergleichen an die Betätigungseinheit
2.4 weitergegeben. Ist kein Signal angekommen, so
wird die Abfrage wiederholt. Bei einem Öffnungsbefehl
kann dann beispielsweise in einem Schritt 5 weiter über-
prüft werden, ob alle Türen geöffnet sind, und diese Ab-
frage kann wiederholt werden, falls dies nicht der Fall
ist. Sind alle Türen geöffnet, so wird in einem anschlie-
ßenden Schritt 6 weiterhin gefragt, ob Fehler aufgetre-
ten sind. Sind keine Fehler aufgetreten, so wird eine Zu-
standsmeldung an die Bedieneinheit 1 abgegeben, die
den erfolgreichen Abschluß des Befehls angibt. Der
Programmablauf kann dann erneut durchlaufen wer-
den. Werden bei der Abfrage in dem Schritt 6 Fehler
festgestellt, so wird eine Fehler-Zustandsmeldung an
die Bedieneinheit 1 gesendet, wonach der Programm-
ablauf erneut ausgeführt werden kann. Ist bei der Ab-
frage im Schritt 4 ein Schließbefehl festgestellt worden,
so wird in einem anschließenden Schritt 7 überprüft, ob
alle Türen, Fenster und das Schiebedach geschlossen
sind. Falls kein Schließen festgestellt wird, so wird diese
Abfrage wiederholt. Wird gemeldet, dass alle
Schließbetätigungen beendet sind, so wird in einem
Schritt 8 abgefragt, ob Fehler aufgetreten sind. Sind kei-
ne Fehler aufgetreten, so wird in einem Schritt 10 eine
Erfolgs-Zustandsmeldung an die Bedieneinheit 1 abge-
geben, wonach der Programmablauf gewünschtenfalls
wieder abgerufen werden kann. Wird bei der Abfrage in
dem Schritt 8 jedoch festgestellt, dass Fehler aufgetre-
ten sind, so wird eine entsprechende Fehler-Zustands-
meldung an die Bedieneinheit 1 übermittelt, wonach der
Programmablauf erneut ausgeführt werden kann.
[0016] Mit den beschriebenen Maßnahmen wird die
Bedienperson über den erfolgreichen Abschluß der ge-
wünschten Betätigung oder über aufgetretene Fehler in-
formiert, so dass sie entsprechende weitere Schritte
vornehmen kann.

Patentansprüche

1. Fernbedienungseinrichtung für eine Betätigungs-
einheit (2.4) eines Tores oder eines Kraftfahrzeugs
mit einer Bedieneinheit (1), die eine von einer er-
sten Steuereinheit (1.1) betriebene erste Sendeein-
heit (1.3) aufweist, und mit einer Wirkeinheit (2), die
eine Empfangseinheit (2.2) aufweist und auf Signa-
le des ersten Senders (S) anspricht und über eine
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weitere Steuereinheit (2.1) den Stellantrieb betätigt,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Wirkeinheit (2) zum einen eine Sen-
soreinrichtung (2.5), mit der festellbar ist, ob die
Betätigungseinheit (2.4) ihre Funktion vollstän-
dig ausgeführt hat oder nicht, und mit der ein
entsprechendes Zustandssignal abgebbar ist,
und zum andern eine weitere Sendeeinheit
(2.3) aufweist, mit der das Zustandssignal an
eine in der Bedieneinheit (1) vorgesehene erste
Empfangseinheit (1.4) übertragbar ist, und
dass die Bedieneinheit (1) eine Anzeigeeinheit
(1.2) für den Zustand der Betätigungseinheit
(2.4) besitzt.

2. Fernbedienungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die erste Steuereinrichtung (1.1) eine
Auswertestufe aufweist, mit der feststellbar, ob
ein Zustandssignal eingetroffen ist und um wel-
chen Zustand es sich handelt, und
dass bei fehlendem Zustandssignal nach einer
vorgegebenen Zeit die Abfrage, ob ein Zu-
standssignal vorliegt, wiederholt wird.

3. Fernbedieungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass ein Fehler-Zustandssignal von der weite-
ren Sendeeinheit (2.3) abgegeben wird, wenn
die Sensoreinrichtung (2.5) innerhalb einer vor-
gegebenen Zeit ab Eintreffen eines Stellbe-
fehls von der Bedieneinheit (1) kein Zustands-
signal liefert oder
dass mittels der ersten Steuereinheit (ST1) ein
Fehler-Zustandssignal erzeugbar ist, wenn in-
nerhalb einer vorgegebenen Zeit ab Auslösung
eines von der Bedieneinheit (1) an die Wirkein-
heit (2) gesandten Stellbefehls kein Zustands-
signal eingetroffen ist.

4. Fernbedienungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die weitere Steuereinheit (2.1) die weitere
Sendeeinheit (2.3) zum Absenden eines Antwortsi-
gnals an die Bedieneinheit (1) veranlaßt, wenn sie
ein Betätigungssignal von der Bedieneinheit fest-
stellt.

5. Fernbedienungseinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigeeinheit (1.2) eine optische Anzei-
ge und/oder eine akustische Anzeige aufweist.
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